
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
 
 

 
 

A) Invalidisierung: Sprunghafter Anstieg der Anträge nach COVID-„Impfungen“ in Großbritan-
nien
 

Eine Analyse der neuen Anträge auf Invalidisie-
rung in Großbritannien zeigt: Seit November 
2022 ist die Anzahl der Anträge auf Frühverren-
tung sprunghaft um 184,6 % über alle Erkran-
kungen massiv angestiegen. 
Die Abbildung 1 zeigt den zeitlichen Verlauf der 
Anzahl der pro Person verabreichten COVID-

„Impf“-Dosen im Zusammenhang mit der monat-
lichen Anzahl der Anträge auf Invalidisierung von 
Januar 2016 bis Januar 2023. Über die Zeitlinie 
wird deutlich, dass mit dem Höchststand der ers-
ten und zweiten „Impfung“ die Anträge – die eine 
Berufsunfähigkeit bescheinigen – auf ein nie da-
gewesenes Niveau in Großbritannien hoch-
schnellen.  

 

Abbildung 1:  Zusammenhang zwischen der COVID-„Impfung“ und der Anzahl der monatlichen Anträge auf 
Invalidisierung (alle Krankheiten, alle Altersgruppen) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Abbildung 1 zeigt deutlich, dass mit Beginn 
der COVID-„Impfung“ des Antragsgeschehen 
auf Invalidisierung (bezogen auf alle Erkran-
kungen) sich grundsätzlich ändert. Die Abwei-
chungen von der Trendlinie (grün gestrichelt) 
werden markant. Die Anzahl steigt von Juli 2022 
bis November 2022 kontinuierlich auf das 2,22-
fache. Spitzenwerte für die Anzahl der Antrag-
stellung auf Invalidisierung unter Berücksichti-
gung des Trends werden im November 2022 mit 
184,6 % und im Januar 2023 mit 182,6 % er-
reicht. Obwohl in dieser Zeit kaum noch „ge-
impft“ wurde, sind die Schäden mit Blick auf In-

validisierung stark zeitversetzt, da die medizini-
sche Bewertung und der Dokumentationspro-
zess Zeit in Anspruch nehmen. Erschreckend ist 
des Weiteren: Gegenwärtig ist die Zahl der ver-
abreichten COVID-„Impf“-Dosen auf einem nied-
rigen Niveau und doch stagniert die Anzahl der 
Anträge auf Invalidisierung auf  einem nie dage-
wesenen hohen Niveau (Ende des Berichtszeit-
raumes). Nicht zu vergessen ist: Eine Invalidisie-
rung bedeutet eine dauerhafte Berufs- bzw. 
Dienstunfähigkeit und damit den dauerhaften 
Wegbruch arbeitsfähiger Personen, die die 
Volkswirtschaft stärken.      
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Während die Abbildung 1 die gesamte Zunahme 
der Anzahl der Anträge auf Invalidisierung dar-
stellt, d.h. ohne Berücksichtigung von einzelnen 
Krankheitsbildern, geht die Abbildung 2 auf die 
monatlichen Anträge wegen einer „hämatologi-
sche Erkrankung“ auf Grund einer COVID-„Imp-
fung“ ein. Zu den hämatologischen Erkrankun-
gen zählen u.a. Thrombosen, Leukämie, Anämie. 

In den Jahren 2016 bis 2019 wurden pro Monat 
durchschnittlich 132 Anträge auf Invalidisierung 
infolge hämatologischer Erkrankungen in 
Großbritannien gestellt (mit fallender Tendenz !). 
Im Zeitraum Dezember 2020 bis Mai 2021 ist 
etwa eine Verdoppelung der Anzahl der Anträge 
erkennbar; mit Beginn der Hochphase der „Imp-
fungen“.  

 

Abbildung 2:  Zusammenhang zwischen der Anzahl der monatlichen Anträge auf Invalidisierung wegen häma-
tologischer Erkrankungen (alle Altersgruppen) und der COVID-„Impfung“ 

 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Des Weiteren geht aus den Daten der Abbildung 
2 hervor, dass seit Mai 2021 ein sprunghafter An-
stieg von Anträgen auf Invalidisierung erfolgt. 
Dieser Anstieg hält bis März 2022 an und lässt 
die Anträge um 795 % zunehmen.  Ein weiterer 
Spitzenwert wird im Januar 2023 erreicht (Erhö-
hung um 793 %). Gegenwärtig beharrt die An-
zahl der Anträge auf Grund hämatologischer Er-
krankungen auf einem hohen Niveau obwohl der 
„Impf“-Schub nicht mehr besteht.  

 
Die bisherigen Abbildungen stellen den Sachver-
halt über alle Altersgruppen gemittelt dar. Die 
Abbildung 3a und 3b sollen zeigen, dass die glei-
che Abhängigkeit zwischen der Anzahl der An-
träge auf Invalidisierung und der COVID-„Impf“-
Nebenwirkungen auch in den einzelnen Alters-
gruppen besteht. Beispielhaft werden die Daten 
der jüngsten (16 bis 19 Jahre) und der ältesten 
Altersgruppe (60 bis 64 Jahre) bezüglich der 
hämatologischen Erkrankungen vorgestellt.     

 

Abbildung 3a:  Anzahl der jährlichen Anträge auf                Abbildung 3b:  Anzahl der jährlichen Anträge auf  
Invalidisierung wegen hämatologischer                               Invalidisierung wegen hämatologischer  
Erkrankungen in der Altersgruppe 16 bis 19 Jahre             Erkrankungen in der Altersgruppe 60 bis 64 Jahre  

 
 
 
 
 
                                                                                          
 
 
 
 
 
 
 



Gleich welche Darstellung man wählt, der 
sprunghafte Anstieg der Anzahl der Anträge auf 
Invalidisierung in Großbritannien seit der Einfüh-
rung der COVID-„Impf“-Stoffe“ ist unverkennbar. 
Im Jahr 2022 beträgt die Zahl der Anträge bei 
den 16- bis 19-Jährigen das 5,2-fache des 
Durchschnittswertes der vorherigen Jahre (2016 
bis 2019). Bei den 60-bis 64-Jährigen beträgt die 
Zunahme das fast 8-fache. 
 

Nachbemerkung: Diese Zahlen sind veröffent-
licht. Es sind Statistiken, die für Kranken- oder 
Lebensversicherungen zwingend notwendig 
sind. Die Alarmzeichen sind überdeutlich. Der 
Mainstream schweigt. Die Gesundheitsbe-
hörden stellen sich blind. Die Regierenden 
drängen weiter auf die COVID-„Impfung“. 
Pure kriminelle Energie ! 

 
B) COVID-„Impf“-Nebenwirkungen: „Gelbe Karte“-Auflistung von Großbritannien 
 

In Großbritannien heißt das Erfassungssystem 
für Verdachtsfälle auf unerwünschte Impfneben-
wirkungen „Gelbe Karte“. Im Gegensatz zum 
Paul-Ehrlich-Institut (PEI) in Deutschland wer-
den in Großbritannien in bestimmten Zeitabstän-

den Berichte zu Impfnebenwirkungen weiter ver-
öffentlicht. Die folgenden Daten beziehen sich 
auf den Zeitraum bis 31. Mai 2023. Tabelle 1 er-
fasst die Zahl der erfassten Impfnebenwirkun-
gen unterteilt nach den einzelnen „Impfstoffen“.    

 

Tabelle 1: Erfasste „Impf“-Nebenwirkungen in Großbritannien bis 31. Mai 2023 
 
 
 
 

 
Bei Betrachtung der Zahlen ist unbedingt zu be-
achten, dass alle passiven Erfassungssysteme 
einen hohen Untererfassungsfaktor haben. Das 
Erfassungssystem „Gelbe Karte“ gibt selbst an, 
dass man den Unterfassungsfaktor 10 berück- 
sichtigen sollte. Die Zahl der tödlichen Impf-
nebenwirkungen beträgt somit 25.190. 

Tabelle 2 gibt einen Überblick über die häufigs-
ten Erkrankungen, die als Impfnebenwirkungen 
gemeldet wurden. Bei der Zahl der gemeldeten 

„Impf“-Nebenwirkungen ist die Zahl der verab-
reichten „Impf“-Dosen zu beachten. Der  Anteil 
beträgt: Biontech/ Pfizer  75 %, Astrazeneca 
10 %, Moderna 13 % und Novavax 2 %. 
Fazit:  
Alle angebotenen Covid-„Impf“-Stoffe verursa-
chen massive Nebenwirkungen in nie dagewe-
senem Ausmaß ohne Stopp-Effekt der Arznei-
mittelaufsicht in Großbritannien.                                        

Tabelle 2:  Zahlen der als Impfnebenwirkung gemeldeten Erkrankungen in Großbritannien bis 31. Mai 2023

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

C) Experimentelle Arzneimittelsicherheit: DNA-Verunreinigung in COVID-„Impfstoffen“ 
 

Es gibt mehrere evidenz-basierte Studien, die 
eindeutiges Faktenmaterial zur Verunreinigung 
der COVID-„Impfstoffe“ mit DNA bereitstellen. Im 
April 2023 gingen der amerikanische Wissen-
schaftler Kevin McKernan und sein Team mit ih-
ren Untersuchungen, die eine massive DNA-
Verunreinigung des BioNTech- und des Mo-
derna-Impfstoffs ergaben, an die Öffentlichkeit. 

Jetzt hat der Hamburger Biologe Dr. Kirchner ei-
gene Laboruntersuchungen vornehmen lassen. 
Das Ergebnis ist äußerst alarmierend: Der 
WHO-Grenzwert für DNA-Verunreinigungen von 
10 ng pro Dosis sei in den 5 von Kirchner unter-
suchten BioNTech-Chargen bei der niedrigsten 
Konzentration um das 83-fache übertroffen. Die 
höchste gefundene Konzentration betrug das 

https://www.conservativewoman.co.uk/appalling-rise-in-covid-vaccine-fatalities-but-the-jab-drive-continues/
https://www.epochtimes.de/politik/deutschland/dna-verunreinigung-in-corona-impfstoff-biologe-droht-lauterbach-mit-rechtlichen-schritten-a4419651.html?utm_source=nl-morning-expired&src_src=nl-morning-expired&utm_campaign=nl-morning_2023-09-26&src_cmp=nl-mo


355-fache des Grenzwertes. Bei zwei Chargen, 
die bereits entsiegelt im Labor ankamen, lagen 
die Werte sogar über dem 600-fachen des er-
laubten Grenzwertes.  
Kirchner´s Schlussfolgerung: „Jede einzelne 
Impfung mit diesem Impfstoff war illegal.“ Da 

das Gesundheitsministerium und das Paul-Ehr-
lich-Institut trotzdem keinen Handlungsbedarf 
sehen, droht der Biologe jetzt mit juristischen 
Schritten gegen den Bundesgesundheitsminis-
ter Lauterbach.  

 
D) Evidenz-basiertes Studienergebnis: Kein signifikanter Einfluss von politischen Massenver-
sammlungen auf das Infektionsgeschehen in der Corona-Pandemie 
 

Eine umfangreiche Untersuchung aus den USA 
zeigt, dass politische Massenversammlungen 
keinen statistisch gesicherten negativen Einfluss 
auf das COVID-Infektionsgeschehen hatten. Es 
wurden fünf Arten von politischen Ereignissen in 
den Jahren 2020 und 2021 in den USA unter-
sucht: die Vorwahlen in den USA, die Sonder-
wahlen zum US-Senat in Georgia, die Gouver-
neurswahlen in New Jersey und Virginia, Donald 
Trumps politische Kundgebungen und die Black-
Lives-Matter Proteste. Der Untersuchungszeit-
raum umfasste über 700 solcher Massenver-
sammlungen in mehreren Phasen der Pandemie. 
Es wurden Daten aus den 48 zusammenhän-
genden Bundesstaaten, die 3.108 Landkreise 

repräsentieren, verwendet. Die Evidenz ist ein-
deutig: Der berechnete lineare Korrelationskoef-
fizient für einen möglichen Zusammenhang mit 
der Zahl der COVID-Todesfälle betrug beispiels-
weise  r = −0,0567, d.h. es besteht kein statisti-
scher Zusammenhang. Mit anderen Worten: Es 
konnte kein statistisch signifikanter Anstieg der 
COVID-Fälle, Todesfälle oder eines Maßes für 
die epidemische Übertragbarkeit innerhalb eines 
Zeitraums von 40 Tagen nach groß angelegten 
politischen Aktivitäten festgestellt werden. 
Das lässt starke Zweifel an der Rechtmäßig-
keit der zeitweisen Verbote von dem demo-
kratischen Instrumentarien „Demonstratio-
nen“ in Deutschland aufkommen.   

 
E) Gedankensplitter 
 

Gedankensplitter 1:  Elon Musk, Unternehmer 
und reichster Mensch der Welt,  äußerte sich 
kürzlich zu seinem „Impf“-Status. Er sagte, dass 
er mehrere COVID-19-„Impfstoffe“ erhalten 
habe, so dass er während der Zeit intensiver 
Pandemiebeschränkungen reisen konnte. Nach 
seiner dritten „Impfung“ wäre er fast ins Kranken-
haus eingeliefert worden. Elon Musk sagte, er 
würde lieber ins Gefängnis gehen, als Mitar-
beiter zu entlassen, weil sie die COVID-19-
„Impfung“ verweigerten.  
 

Gedankensplitter 2:  In einer deutschen Studie 
wurden der Krankenstand nach Verabreichung 
der ersten, zweiten und dritten COVID-19-„Imp-
fung“ bei Mitarbeitern im Gesundheitswesen ge-
messen. Von den 1.704 untersuchten Mitarbei-
tern des deutschen Gesundheitswesens waren 
595 (34,9 %) nach mindestens einer COVID-19-
Impfung krankgeschrieben.  Das bedeutete in 
diesem Fall ein Arbeitsausfall von Ärzten, Pfle-
gepersonal und weiteren medizinischen Ange-
stellten von 1.550 Krankheitstagen.  

Wichtig! Mit jeder weiteren „Impfung“ stie-
gen signifikant die absoluten Krankheitstage 
als auch die Quote der krankgeschriebenen 
Angehörigen des Gesundheitswesens an.  
 

Gedankensplitter 3:  Steve Kirsch berechnete in 
einem Artikel auf Basis offizieller australischer 
Daten, dass „der COVID-„Impfstoff“ eindeutig 
mindestens 5-mal so viele Menschen tötete, 
wie er retten konnte.“ 
 

Gedankensplitter 4:  Dr. Mark Trozzi hat eine ge-
ordnete Bibliothek mit mehr als 1.000 von Fach-
leuten geprüften Artikeln veröffentlicht, die zei-
gen, dass Covid-19-“Impfstoffe” schädlich 
sind. Damit verfasste er ein umfassendes Nach-
schlagewerk zum Thema, das auch als Basis für 
rechtliche Schritte dienen kann: https://drtro-
zzi.org/de/2023/09/28/1000-peer-reviewed-ar-
ticles-on-vaccine-injuries/ . 
Es gibt keinen Grund der Behauptung zu folgen, 
die COVID-„Impfstoffe“ sind „sicher und wirk-
sam“. Man muss sich nur informieren wollen !

 
 

https://www.nature.com/articles/s41562-023-01654-1
https://www.theepochtimes.com/article/musk-says-covid-shot-almost-sent-me-to-hospital-says-hed-go-to-prison-before-firing-workers-for-refusing-jab-5498832?utm_source=partner&utm_campaign=DrLoupis&src_src=partner&src_cmp=DrLoupis
https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S0033350623002470
https://kirschsubstack.com/p/western-australia-health-authority?utm_source=post-email-title&publication_id=548354&post_id=137523418&utm_campaign=email-post-title&isFreemail=true&r=1qbzd5&utm_medium=email
https://drtrozzi.org/de/2023/09/28/1000-peer-reviewed-articles-on-vaccine-injuries/
https://drtrozzi.org/de/2023/09/28/1000-peer-reviewed-articles-on-vaccine-injuries/
https://drtrozzi.org/de/2023/09/28/1000-peer-reviewed-articles-on-vaccine-injuries/
https://drtrozzi.org/de/2023/09/28/1000-peer-reviewed-articles-on-vaccine-injuries/

